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Agenda 

Microsofts Vision: Die Cloud 

Cloud Computing 

Die Windows Azure Plattform 

Fragen 
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Microsofts Vision: “3 Screens & the Cloud!” 

TV/HOME PC MOBILE 
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Ideale Szenarien für Cloud Computing 
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Zeit  

Last 

 
Periode  

ohne 
Verbrauch  

„temporärer Ressourcenbedarf“ 

● Temporärer Bedarf (z.B. Batch Jobs) 

● Verschwendung vorgehaltener eigener Kapazitäten 

● Zeitintensiver Auf- und Abbau eigener Kapazitäten 

● (Un)erwartete/(un)geplante Lastspitzen 

● Auswirkungen auf Performanz zu Spitzenzeiten 

● Vorhaltung von Kapazitäten für Spitzen unmöglich 
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Zeit  

„(un)regelmäßige Lastspitzen“ 

Last 

● Notwendige schnelle Skalierung erfolgreicher Dienste 

● Herausforderung bei schnellem Wachstum 

● Komplexe, zeitintensive Installationen 
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Zeit  

„schnelles Wachstum“ 

● Dienste mit regional bzw. weltweit verteilter Last 

● Durchgehende, weltweite Verfügbarkeit (24x7) 

● Globales Angebot auf einer Plattform 

„Zugriff immer und überall“ 

ÛÜÝÞßàáâãäå 
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Microsoft Cloud Continuum 

Private Public 

Dynamic Datacenter Toolkit 
For Hosters 

|  

Software as 
a Service 

(SaaS) 

Platform as 
a Service 
(PaaS) 

Infrastructure as 
a Service 

(IaaS) System Center Virtual Machine 
Manager Self Service Portal 2.0 

|  
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Public Cloud braucht erstklassige Infrastruktur 

Washington  

California  

Texas 

Illinois  

Virginia  

Puerto Rico  

Irland  

Niederlande  
China 

Japan 

Indien  

Singapur  

 Hong Kong  

Ist Ihre Netzanbindung auch ausreichend 
dimensioniert? Wir helfen mit Antworten! 

• Performance Test (Browser-basiertes Tool) 

• Anforderungen an das Netzwerk (TechNet-Artikel) 

• Typische Bandbreiten-Bedarfe (TechNet-Artikel) 
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Microsoft bedient alle drei „-as-a-Service“-Ebenen 

Software as a Service (SaaS) 
Bezug einer Applikation über ein IP-Netz. 

Infrastruktur-Ressourcen und Anwendungen werden zu einem 

Gesamtbündel kombiniert. 

Anwendungsservice wird nach Bedarf abgenommen und 

entsprechend bezahlt, lässt sich aber jederzeit im Umfang erweitern, 

wenn das erforderlich ist. 

Infrastructure as a Service (IaaS) 
Bereitstellung von Servern, Storage, Netzwerk und die übrige 

Rechenzentrums-Infrastruktur als abstrakten, virtualisierten Service 

über das Internet.  

Nutzungsabhängige Abrechnung 

Nutzer behält die Kontrolle über Betriebssystem und Anwendungen.  

Platform as a Service (PaaS) 
Plattform für die Bereitstellung von Anwendungen als Cloud Service. 
Zentrale Dienste der Plattform: Rechenleistung, Speicherkapazität 
und relationale Datenbank 

Eigenschaften: automatisches Management der Infrastruktur, damit 
null Aufwand für Infrastruktur (wartungsfrei). Abrechnung nur für die 
Nutzung nach Bedarf. Unterstützt bekannte Technologien (.NET, 
Java, PHP, MySQL etc.) 

Dynamic Datacenter 

Toolkit for Hosters 
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Anwendungen entwickeln & nutzen 

Bekannte Entwicklungs- und Management Werkzeuge 

Interoperabilität mit anderen Technologien 

Laufzeitumgebung 
αas ŀ {ŜǊǾƛŎŜά 

Relationale Datenbank 
αas ŀ {ŜǊǾƛŎŜά 

Sichere Kommunikation 
αas ŀ {ŜǊǾƛŎŜά 

http://dev.mysql.com/
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Windows Azure Platform –  
Vereinfacht den IT-Betrieb und spart Kosten 

• Automatisiertes Management spart Administrationsaufwand und 
Kosten 
 

• Günstiges, verbrauchsorientiertes Bezahlmodell – keine 
Vorabinvestitionen in Hard- oder Software 
 

• Garantierte 99,9 Prozent Verfügbarkeit (SLA) 
 

• Dienste skalieren per Knopfdruck durch Dazuschalten weiterer Server 
 

• Bekannte Entwicklungsumgebungen (z.B. Microsoft Visual Studio) 
ermöglichen einen schnellen Umstieg mit geringem Schulungsaufwand 
 

• Automatische Verteilung von Software auf replizierte Server in der 
Cloud 
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Windows Azure Platform –  
Vereinfacht den IT-Betrieb und spart Kosten 

• Als Teil der größeren Windows Azure 
Platform, stellt Windows Azure eine 
Foundation zum Ausführen von 
Applikationen und Speichern von Daten in 
der Cloud dar. 
 

• Windows Azure ist letztendlich ein Dienst: 
Kunden verwenden diesen, um 
Applikationen auszuführen und Daten auf 
Rechnern von Microsoft zu speichern, die 
über das Internet erreichbar sind.  
 

• Diese Applikationen können Dienste für 
Businesses, Kunden oder beides 
bereitstellen. 
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Windows Azure Platform –  
Das Cloud Betriebssystem (PaaS) 

Á3 Dienstgruppen 

ÁWindows Azure 
Á SQL Azure 
Á Azure AppFabric 

 
ÁBereitgestellung in 

Microsofts 
Rechenzentren 

ÁEinzeln oder in 
Kombination einsetzbar 

ÁKostenlose 
Entwicklerwerkzeuge 
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Entwicklung für Windows Azure 

ÁBekannte 
Entwicklertools 

Á Visual Studio 
Á Eclipse 

 
ÁLokale Entwicklungs- und 

Testumgebung 

ÁEingebaute 
Interoperabilität 

ÁWebservices 
Á .NET, Java, PHP 
Á MySQL 
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Windows Azure 

ÁMicrosofts Cloud 
Betriebssystem 

ÁAusführung von Cloud 
Services 

ÁEinfache Speicherdienste 

ÁAutomatisiertes 
Anwendungs-
management 
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SQL Azure 

ÁMicrosofts Cloud 
Datenbank  

ÁSQL Server-kompatibel 

Á Bekannte Werkzeuge 
Á Bestehende 

Zugriffstechnologien 
 

ÁDatenintegration über 
Sync Service 
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Windows Azure Platform AppFabric 

Á Integrations- und 
Kommunikations- 
plattform in der Cloud 

ÁService Bus zur 
Vernetzung verteilter 
Cloud Services 

ÁZugriffskontrolle für 
REST-basierte 
Webservices 
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Windows Azure – 
Rechenleistung in der Cloud 

• Compute: Führt Applikationen in der Cloud aus. 
• Storage: Speichert binäre und strukturierte Daten in der Cloud. 
• Fabric Controller: Deployed, verwaltet und überwacht Applikationen. Der Fabric 

Controller steuert auch Updates für die System Software über die Plattform.  
• Content Delivery Network (CDN): Beschleunigt den globalen Zugriff auf die Binärdaten  

im Windows Azure Storage durch Einsatz von zwischengespeicherten Kopien (cached 
copies) dieser Daten weltweit. 

• Connect: Erlaubt das Erstellen von IP-basierten Verbindungen zwischen On-Premise 
Computern und den Windows Azure Applikationen. 
 

Um  Cloud Anwendungen und Daten zu 
unterstützen hat Windows Azure fünf 
Komponenten: 
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Windows Azure – 
Compute 

• Web-Role: Für die Erstellung von Web-basierten Anwendungen. Jede Web-Rolle 
beinhaltet vorkonfigurierte Internet Information Services (IIS) 7. 

• Worker Role: Für das Ausführen von verschiedenen Windows-basierten Codes - Worker 
roles haben im Unterschied zur Web Role keinen konfigurierten IIS. 

• VM Role:  Verwendet user-provided Windows Server 2008 R2 Images.  

Windows Azure Compute kann viele 
verschiedene Arten von Applikationen 
ausführen.  
 
Je nach Anforderung der Applikation 
muss diese als eine oder mehrere Rollen 
implementiert werden.  
 
Windows Azure führt dann 
typischerweise mehrfache Instanzen 
jeder Rolle unter Verwendung von built-
in Load Balancing aus.  
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Windows Azure – 
Storage 

Windows Azure Storage bietet 
Applikationen verschiedenen Wege, 
Daten zu speichern: 
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Windows Azure – 
Fabric Controller 

Alle Windows Azure Applikationen und 
alle Daten in Windows Azure Storage 
liegen in einem Microsoft Data Center.  
 
Innerhalb des Data Center werden die 
zugewiesenen Maschinen für Windows 
Azure und der auf ihnen laufenden 
Software vom Fabric Controller 
verwaltet. 
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Windows Azure – 
Fabric Controller & High Availability 

Der Fabric Controller verwaltet alle ihm 
zugeordneten Ressourcen in einem 
bestimmten Windows Azure Data Center.  
 
Er ist ebenfalls zuständig für die 
intelligente Zuordnung der Applikationen 
zu physischen Maschinen.  
 
Um einen “Single Point of Failure” zu 
vermeiden, gruppiert der Fabric 
Controller die vorhandenen Maschinen 
in mehrere Fault Domains.  
 
Jede Fault Domain ist ein Teil des Data 
Center, in dem ein Single Failure den 
Zugriff auf alle Ressourcen der Domain 
verhindern könnte. 
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Windows Azure – 
Content Delivery Network 

Windows Azure CDN speichert Kopien 
der Blobs weltweit und ermöglicht so 
den Benutzern einen schnelleren Zugriff 
auf die gewünschten Informationen. 
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Windows Azure – 
Connect 

Windows Azure Connect ermöglicht IP-
Level Kommunikation zwischen einer On-
Premises Windows Maschine und einer 
Windows Azure Anwendung. 

• Windows Azure Connect setzt die Installation eines Endpoint Agent auf jedem On-
Premises Rechner voraus, der sich zu einer Windows Azure Anwendung verbinden soll. 

• Die Windows Azure Anwendung muss ebenfalls zur Verwendung von Windows Azure 
Connect konfiguriert werden.  

• Danach kann der Agent IPsec verwenden zur Interaktion mit der entsprechenden 
Applikation. 
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Q & A 



Weiterführende Informationen 

Windows Azure 
http://www.microsoft.com/germany/net/WindowsAzure/ 
 

Windows Azure Preise und Angebote 
http://www.microsoft.com/germany/net/WindowsAzure/pricing.aspx 
 

Azure Marketplace (engl.) 
http://windowsazure.pinpoint.microsoft.com/en-US/Default.aspx  
 

TCO und ROI Rechner (engl.) 
http://www.microsoft.com/windowsazure/tco/ 
 

Kostenloser Testaccount 
http://www.microsoft.com/germany/net/WindowsAzure/Starten.aspx  

http://www.microsoft.com/germany/net/WindowsAzure/
http://www.microsoft.com/germany/net/WindowsAzure/
http://www.microsoft.com/germany/net/WindowsAzure/pricing.aspx
http://www.microsoft.com/germany/net/WindowsAzure/pricing.aspx
http://windowsazure.pinpoint.microsoft.com/en-US/Default.aspx
http://windowsazure.pinpoint.microsoft.com/en-US/Default.aspx
http://windowsazure.pinpoint.microsoft.com/en-US/Default.aspx
http://www.microsoft.com/windowsazure/tco/
http://www.microsoft.com/windowsazure/tco/
http://www.microsoft.com/germany/net/WindowsAzure/Starten.aspx
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